N 100 Erſchein: Montag. Dienstag, Tonnerstag und Sonnabend 
on und koſtet vierzehntägig ins Haus 1.2 Zloty. Bettiebs⸗ 
156 ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
. 10 des Bezugspreiſes. 
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Berlin. Ein Teil der Berliner Abendblätter beſchäf⸗ 
ich im Zuſammenhang mit den parlamentariſchen 
chten deo Kabinetts Brüning im Anſchluß an bie 
ſchteit des Nücktritts des Reichsaußenminiſters 
tius mit Gerüchten, wonach eine noch viel weiter⸗ 
ende Umbildung des Kabinetts Brüning 


— 
Pin 7-4 
5 e 
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72 * orſtehe. Das „Berliner Tageblatt“ will wiſien, daß 
Later auch die oft angekündigte Uebernahme des Reichs⸗ 
%Gaitsminijteriuns durch Geheimrat Schmitz von der 
fell Farben erfolgen und ber Staatsſetretär im Reichsjuſtiz⸗ 
za terium, Zocl, zum Reidsinftisminifter erannt wer⸗ 


ſolle. Die Ernennung des Ministers Trepiranus 
Reichsſiedlungskommiſſar ſei beſchloſſen. 
5 ſpreche weiterhin ſogar von einem Rücktritt des Reichs: 
lee ot von Gucrard. Alle die Um: oder Neu⸗ 


. 


zungen ſollten vor dem Zuſammentritt des Reichstages 
Aigen. Das Blatt drückt die Hoffnung aus, daß dieſe 
Ayörchmen die Fraktionen des rechten Negierungsflügels 
Kia abhulten würden, für einen Mißtrauensantrag zu 
men. Die „Voſſiſche Zeitung“ weiß zu berichten, das 
N der Sitzung des Reichsrates am morgigen Dienstag, in 
Reichskanzler Brüning ſein gesamtes Regierungs⸗ 


X 


x 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Einzige äkteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die &gejpaltene wn⸗Zl. für Bolnijd)s 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die Z⸗geſpaltene mm⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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programm — einſchließlich der bevorſtehenden Notverord⸗ 
nung — in einer großen Rede auseinanderſetzen dürfte, Be: 
ipredhungen mit den Parteiführern ſtattfinden ſollen, die 
ſich auf die Stellungnahme der einzelnen Gruppen im 
Reichstug beziehen ſollen. Ii gleichen Zuſammenhange 
fordert die PA. in einem, Zweites Kabinett Bri⸗ 
ning?“ öberſchriebenen Artikel eine gänzliche Umgeſtal⸗ 
tung des Kabinetts. Das Blatt erklärt, man ſpreche nun⸗ 
mehr allgemein von zwei politiſchen Löſungen, 
die ſich aufdrängten. Die eine ſei ein Kabinett Hugenberg. 
Da das Zentrum dieſes Kabinett beſtimmt nicht mitmachen 
würde, ſcheint vielen die andere Löſungs möglichkeit in einem 
Kabinett Geßler, Bracht oder Stegerwald zu lie⸗ 
gen, mit Brüning als Außenminiſter. Demgegenüber for⸗ 
dert das Blatt von Brüning den Ausweg einer radikalen 
Umbildung ſeines Kabinetts. Brüning müſſe 
ſich von parteipolitiſchen Rückſichten vollkommen freimachen 
und ein nationales Kabinett ohne Berückſichtigung der Frak⸗ 
tionsintereſſen uuf die Beine ſtellen. Das Kabinett Brüning, 
1 80 es ſei, werde die Tagung des Reichstages kaum über⸗ 
leben. 


Paris beruhigt Warſchau 


Lavals Erklärungen an Zalesti — Ein Interview des polniſchen Außenminiſters 


*0 Paris. Die Wuſhingtoner Meldung, 8 
als bei Hoover auch die Frage des Danziger Korridore 
1, rochen werden ſolle, hat in polniſchen Regiernugsteeifen 
50 hafte Beunruhigung ausgelöſt. Nach einer 
dag⸗ Meldung ous Workhnu bat Autenminiſter Zales ki, der 
uit nde vergungener Woche un Naris beſand, dieſe Frage ſoſort 
h Labal beſprochen. Dieſer habe Zalesti verſichert, 
10% Polen keinerlei Veraulaſfung habe, irgendwie beun⸗ 
igt zu ſein. 


Keine Arſache zur Beunruhigung! 
Ein Interview des Außenminiſters Zales ki. 
R Warſcha u. Ein Vertreter der offiziellen Oberſteuagentur 
s kra“ hatte mit dem polniſchen Außenminiſter Zaleski 
jg,° Unterredung, in welcher er ihn um Erklärungen über bie 
leiwebenden politiſchen „Gerüchte“ bat. Der Außen miniſter gab 
mer Verwunderung Ausdruck. daß in der polnischen Preſſe 
ö 8 Tendenznachrichten auftauchen, als wenn Frankreich ir⸗ 
/ welche Abmachungen getroſſen hätte. bie Polen betreffen. Der 


c 


Amerikareiſe 8 
„des franzöſiſchen Marſchalls Petain 
schall Petain. der aberſte Letter der franzöſiſchen Luftſtreit⸗ 
ee hat ſich mad) Amerita eingeſchifft. wo er die franzöſiſche 
00 kerung auf der 150⸗Jahrfeier der Schlacht von Vorktown. 


Oktober 1781) die für Dre amerikaniſche Vefreſung ron 


entſcheidender Bedeutung war, vertreten mird. 


daß beim Bein 
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Außenminiſter ſagt, daß er mit den franzöſiſchen Staatsmännern 
längere Unterredungen hatte, zwei Tage, als dieſe aus Berlin 
bheimkehrten. Er könne nur verſichern, Laß keinerlei Ur 
ſachen zur Beſorgnis vorlägen, daß die Beziehungen zwiſchen 
Polen und Frankreich die beiten feien, wie man fie ſich zwi⸗ 
ſchen den beiden Ländern nur wünſchen könne. Darüber hinaus 
habe der franzöſiſche Premier verſichert, daß er immer für 
gute Beziehungen ſorgen werde und Frankreich nichts unter: 
nehme, um Polen irgendwie Nachteile zu ſchaffen. Gegenüber 
den amerikaniſchen „Gerüchten“ hat der Außenminiſter keinerlei 
Worte verloren. 


Der Schiedsausſchuß für das Stillhalte- 
Abkommen gebildet 

Bojel, Der Präſident der B53 hat zum Vorſitzenden des 
auf Grund des Stillhalteabkommen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und den EGläubigerländern vorgeſehenen Schiedsausſchuſſes 
Markus Wallenberg ernannt. Ferner gehören dem Aus⸗ 
ſchuß an: Der Engländer Mac Kittrick und Franz UArbig⸗ 
Berlin. Die erfte Sitzung des Ausſchuſſes ſoll in der zweiten 
Hälfte dieſer Woche ſtattfinden. 


Wieder eine „Retfungsaftion“ 


Eine Milliarde Dollar für England und Deutſchland. 

Parfs. Der Havasvertreter in Berlin will über den ſoge⸗ 
nannten „Rettungsplan“ Einzelheiten erfahren haben, den 
Randolph Burgeß von der Federal Reſerve Bank New Vork 
der Leiter der Emiſſionsbanlen zu unterbreiten gedenke. Es 
ſolle ſich um eine Anleihe von einer Milliarde Dollar 
an die BZ. hanveln, die zu zwei Drittel von den Vereinigten 
Staaten und zu einem Drittel non Frankreich gegeben 
werde. Die BIZ. werde auf Grund dieſer Anleihe Goldzer⸗ 
tifikate ausgeben und dieſe den gegenwärtig in Schwierig: 
keiten befindlichen Emiſſionsbanken wie der Vank von 
England und der Reichsbank leihen. Dieſer Plan hibe 
die Zustimmung der amerilaniichen Hauptbanken und der Fe⸗ 
deral Neſerve Bank erhalten. 


Die ABD gegen Seydewiß 

Berlin. In einer ſcharfen Erklärung nimmt das Zen⸗ 
tralkomitee nunmehr zu der Gründung der Sozialiſtiſchen Ar⸗ 
beiterpartei Stellung. Es heißt darin u. a., daß die neue 
Partei nur eine Filiale der Sozialdemokratiſchen Partei ſei 
und die Herſtellung der Einheit der Arbeiterbewegung 
nicht fördere, ſondern die durch die ſazialdemokratiſchen Füh⸗ 
rer erzeugte Spaltung der Arbeiterbewegung noch zu 
vertiefen ſuche. Die Kommuniſtiſche Partei werde dieſe 
Parteibildung auf das ſchärfſte bekämpfen, 
weil ſie für die Arbeiterklaſſe nicht weniger ſchädlich ſei, 
als die offizielle Sozialdemokratiſche Partei. 


ch, den 7. Oktober 1931 


49. Jahrgang 


urlius? 


Umbildung des Reichstabinefts — Auf der Suche nach einer Kechtsmehrheit 


30 Jahre Welterwark 


Ein einzigartiges Jubiläum wurde diefer Tage auf der Schnee⸗ 
koppe begangen: Wetterwart Schwarz trat von dreißig Jahren 


— ein Jahr nach der Errichtung des Obſervatariums auf der 
Koppe — feine Stellung an, die er bis fetzt in vorbildlicher 
Woiſe ausgefüllt hal. 


Das Ergebnis der lettiſchen Wahlen 
Der Erfolg der Deutſchen. 

Riga. Das vorläufige Ergebnis der Parlamentswahlen 
zeigt, daß die deutſchen Liſten in ſämtlichen Wahlbezirken 
wo ſie aufgeſtellt waren, ein voller Erfolg zuteil wurde. 
In Riga wurden für die deutſche Liſte eine ſeit Kriegsende 
nicht erreichte Zahl von 30 260 Stimmen abgegeben. Amt⸗ 
lich wird bestätigt, daß auf die deutſchen Liſten 6 Abgeordnete 
wie bisher entfallen. Das vorläufige Ergebnis iſt folgendes: 


Minderheiten: 17 (bisher 18), darunter 6 Deutſche, 
Polen: ee) 
Ruſſen: 6 (6) 
Juden: 4 (4 
Lettiſche Rechtsparetien: 7 (9) 
Bauernbund u. lettgalliſche Gruppe: 28 (29) 
Mittel⸗ u. linksbürgerliche Paretien: 16 (10) 
Sozialiſten und Kommuniſten: 32 (34) 
Die Wahlen im Wahlbezirk Przemysl 


ungültig 

Warſchau. Das Oberſte Gericht hat geſlern die Wahlon im 
Bezirk 48, Przemysl, Dobromil, Sandok⸗Brzoſo w 
anterfudt und dieſe Wahlen als ungültig erklärt. Damit 
verlieren die Abg. Galica Auguſtynczyk, Jurczyk 
und Grodzicki vom Regierungsblock, Pawlowski von 
der Volkspartei und ZJachajktewicz von den Ukrainern 
ihre Mandate. Das Innenminiſlerium hat gemäß; der Wahl⸗ 
ordination Neuwahlen innerhalb 14 Tagen ausgeſbrie⸗ 
ben. Wie es heißt dürften die Wahlen an dem bisherigen Re⸗ 
jultat nur wenig ändern. 


Zlulige Zuſammenſtöße 
zwiſchen Syndikallſten und Polizei 
Der Generalſtreil ausgerufen. 

Madrid. Nach einer Arheitsloſenkundgebung in Cadiz, 
die ven der Polizei aufgelöſt worden war, riefen die Syndikali⸗ 
ſten zum Kampf für die ſoziale Revalutien auf. Darauf bil: 
deten ſich Gruppen bewaffneter Arbeiter und verſchanzten ſich auf 
den Dächern der Häuſer, von wo aus fie das Feuer auf die Pa⸗ 
lizei etoffneten. Der Führer der Polizeitruppe und drei Arbei⸗ 
ter wurden ſchwer verletzt. Gleichzeitig murde der Generalſtreik 
in Cadiz ausgerufen. Der Innenminiſter hat die Polizei und die 
Truppen der Earniſen verein 


Engliſche Wahlen am 27. Oktober 


Einigkeit im Nationalkabinett 


London. Gegen Mitternacht wurde die engliſche Preſſe da⸗ 
von verſtändigt, daß in der Kabinettsſitzung am Montag abend 
eine vollſtändige Einigung zwiſchen ſämtlichen Kabinettsmini⸗ 
ſtern über die zu verfolgende Politik erzielt wurde. Es ver⸗ 
lautet, daß der engliſche Miniſterpräſident am Mittwoch im 
Unterhauſe ſich offiziell zu der Frage baldiger Wahlen 
äußern wird, die ſich auf einen vom Miniſterpräſidenten ſelbſt 
unterzeichneten Aufruf ſtützen ſollen. Man glaubt, daß das 
Kabinett ſich mit den bisher ſtrittigen Punkten in der Formu⸗ 
lierung des Wahlaufrufes nicht mehr weiter befaßt hat und 
daß es ſtatt deſſen beſchloß, ſich von dem engliſchen Volke ein 
ſogenanntes Doktor mandat geben zu laſſen. Dies bedeutet, daß 
das Kabinett ſich eine freie Hand geben laſſen will, um 
ſich mit den nationalen Notwendigkeiten befaſſen zu können. Es 
i wahrſcheinlich, daß die Wahlen am Diensteg, den 27. Olto⸗ 
ber ſtattfin ben werden. 


Die Jahresfagung der engliſchen 
Arbeiterpartei 

London. Auf der Jahresverſammlung der Arbeiterpartei, 
die am Montag in Scarborough eröffnet wurde, forderte Hen⸗ 
derſon in ſeiner, von zahlreichen Zwiſchenrufen unterbroche⸗ 
nen Rede angeſichts möglicher Neuwahlen vor allen Dingen 
zur Einigkeit innerhalb der Partei auf. 

Eine Erörterung des Ausſchluſſes Mac donalds, Snow: 
dens und Thomas aus der Partei lehnte die Parteileitung 
mit dem Hinweiſe ab, daß ſich die Frage bereits von ſelbſt ge⸗ 
regelt habe. 

Der neugewählte Vorſitzende der Konferenz, Hirſt, führ.e 
in längerer Rede aus. daß das Pfund durch die getroffenen 
Sparmaßnahmen noch keineswegs geſichert fei und daß die Nat io 
nalregierung Neuwahlen deshalb ſchnellſtens auszuſchreiben ge⸗ 
denke, bevor ſichdie Auswirkungen aufdie Lebens⸗ 
haltung bhemerkbar machten. Zu der Frage der Eu: 
zölle erklärte Hirſt, daß die Arbeiterpartei in ihnen nur ein 
unheilvelles Inftrument des verſagenden Kapitalismus erblicke, 
um den Lohnſtandard der Arbeiter noch weiter herabzudrücken 
und daß ſie aus dieſem Grunde von der Arbeiterpartei mit allen 
Mitteln bekämpft werden würden. 

Tiefe Rede Hirſts ſtellt ſomit eine völlige Verleug⸗ 
mung der bisherigen engliſchen ſozialiſtiſchen Po⸗ 
litik dar. ' 


Im weiteren Verlauf der Verſammlung wurde eine Ent⸗ 
ſchließung des unabhängigen Führers, Fenner Brodwen 
in der er eine Austragung der Meinungsverſchiedenheiten in⸗ 
nerhalb der Partei ohne Rückſicht auf etwaige Neuwahlen zu 
regeln forderte, mit großer Mehrheit abgelehnt. Die Ent⸗ 
ſcheidung wird, wie Fenner Brockway nach Schluß der Konferenz 
erklärte, zur Folge haben, daß 14 von den 16 unabhängigen 
Abgeordneten im Unterhauſe ſich zweifellos nicht den diſzi⸗ 
plinariſchen Vorſchriften der Partei fügen würden. 


Tſchanghſueliang für eine friedliche 
Löſung des Mandſchurei⸗ Konflikts 
Moskau. Nach einer Meldung aus Peking hat Marſchall 
Tſchanghſueliang Vertretern der chineſiſchen Preſſe gegenüber er⸗ 
klärt, daß die Muldener Regierung ſofort nach dem Einmarſch 
der Japaner in der Nordmandſchurei in Nanking angefragt habe, 
wie ſich die chineſiſche Armee verhalten ſolle. Marſchall Tſchiang⸗ 
kaiſchek habe ſelbſt den Befehl gegeben, keinen Widerſtand zu lei⸗ 
ſten und ſich von den fapaniſchen Truppen entwaffnen zu laſſen. 
Die fetzige politiſche Lage gebe der chineſiſchen Armee nur bie 
Möglichkeit, ſofort Verhandlungen mit Japan einzuleiten, um 
Tadurch eine Beendigung der japaniſchen Beſetzung zu erreichen. 
Andere Mittel im Kampf gegen Japan ſeien augenſcheinlich aus⸗ 
geſchloſſen. 


Eine Lehrerfamilie geht in den Tod 

Magdeburg. In Stendal (Altmark; ereignete ſich in 
der letzten Nacht eine furchtbare Familientragödie. Der am 
Südwall wohnhafte Mittelſchullehrer Guſtav Stubbe, deſſen 
Ehefrau, der neunzehn Jahre alte Sohn und die zwölfjäh⸗ 
rige Tochter wurden durch Gas vergiftet tot aufgefunden. 
Die Eheleute hatten den Gashahn geöffnet. Erſt durch einen 
Brief Stubbes, den er vor dem unglückſeligen Schritt an ſei⸗ 
nen vorgeſetzten Rektor geſchrieben hatte, wurde die Tat be⸗ 
kaunt. Kurz vor der Tat hatte Stubbe einen Zettel geſchrie⸗ 
ben, in dem er mitteilte, daß die Sterbekaſſe in Höhe von 
2000 Mark und der Erläs aus dem Verkauf der Möbel die 
erheblichen Verpflichtungen decken würden. Er wolle nie⸗ 
mand betrügen, könne aber ſo nicht weiterleben. Wirt⸗ 
ſchaftliche Sorgen werden daher als Grund zu der Tat ans 
genommen. 
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Teeiönig Lipion Yy 


Sir Thomas Lipton, der engliſche Teekönig und belannte 


ge 
bell. 
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achten, Die 9" 


ten. 
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gelſportler, iſt im Alter von 81 Jahren in London verſtot 
Lipton gehörten die berühmten „Shamrsi 
vieler internationaler Reg 


aus Dittersbach, dor den Auftrag hatte, einen ans der Aue 
anitalt bei Oels entwichenen Fürſorgezögling, der jid bei 85 a 
Eltern aufhielt, nach Juliusburg zurückzubringen, wurde von , 
Portal der Anſtalt von dem Fürjergezdeling derartig geſtoße 
daß er die Steinſtuſen hinunterſtürzte und dert mit 5 a 
doppelten Schädelbruch hewußtlos liegen blieb. Der Jure en 
zögling iſt geflüchtet. Der Verletzte it, ehne das Bewuß gen. 
wieder erlangt zu haben, im Oelſer Krankenhaus geſtort ale 
Peſtrach, der vor kurzem ſein 25jähriges Jubiläum als Polz 
beumter beging, hinterläßt Frau und ein Kind. 


Großfeuer im Leſſingſchen Künſtler 
Theater in Riga 
Riga. In den frühen Morgenſtunden des Sonnabend bree 
im Leſſingſchen Künſtlertheater im ſegenzanten Dailes⸗Then, 
ein großer Brand aus, der den ganzen Juſchzuerraum einäſch 5 
Sömtliche Feuerwehren Rigas maren aufgeboten, um den Ar 
zu löſchen. Der eiſerne Bühnenvorhang verhinderte ein uel nd 
greifen der Flammen auf die Bühne. Die Zerſtörungen 
abet jo groß. daß ein Wiederaufbau des Theaters kaum mög 
ſein mird. Während der Löſcharbeiten sca ſich ein Feuerwe 
mann ſchwere Brandwunden zu. Als Breudurſache wird Ku 
ſchluß vermutet. 5 


Abſturz 


eines franzöſiſchen Militärflugzeuges, 
Paris. In der Gegend von Grenoble iſt am Freitag aden 

ein franzöſiſches Militärflugzeug vom 35. Fliegerregiment in 
Wald abgeſtürzt. Einer der Inſaſſen wurde mit zerſchmetterte, 
Schädel unter den Trümmern des Kampfflugzeuges hervor. 


zogen, während der zweile Inſaſſe infolge der hereinbrechenber 


lich 
ar’ 
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Dunkelheit noch nicht gefunden werden konnte. Man nimmt be 
daß letzterer im Augenblick des Abſturzes binausgeſchleu den 
worden und das ſein Körper in den Bäumen hängen gebliebe 


Ein Weg zur Linderung der Arbeitsioſennot: Bau von Arbeiksloſenſiedlungen 
Blick in die neue Arbeitsloſenſiedlung in Brandenburg a. d. Havel. 
Erwerbsloſen werden mit dem Bau ihrer eigenen Kleinhäuſer beſchaftigt, deren Geſtehungskoſten infolgedeſſen auf 5000 Mark 
kommen. Die Beſitzer zahlen dieſe Summe in Monatsraten von etwa 12 Mark ab. 
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An von LOA STEIN 
— rr 
54. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

„Udo, dieſen Brief habe ich unter der Bettdecke auf 
deinem Kilfen gefunden. Er iſt von Uſchi!“ 

Er riß ihn ihr aus der Hand. „Um Gottes willen! Was 
iſt geſchehen?“ 

Seine zitternden Hände erbrachen den Umſchlag, er 
ſtarrte auf die wenigen Zeilen ſeiner Frau: 

„Udo! Du Haft heute auf meine Bitte nicht geachtet und 
mir damit gezeigt, wie wenig ich Dir bin und gelte. Daß 
Du jet: langem nicht mehr mit mir zufrieden warſt, habe ich 
ſehr deutlich gemerkt Nun hat Deine Mutter mir geſagt, 
daß ich Dich nicht glücklich mathe, daß ich nicht zur Eheftau 
paſſe, überhaupt nicht zur Ehe mit Dir. Daß Du leideſt 
Unter mir, daß ich Dich hemme, ſtatt Dich zu fördern. Nun 
ſtehe ich allein. Ich weiß nicht, was ich denken ſoll, ich bin 
ſehr unglücklich, ich fühle mich überflüſſig in Deinem Hauſe. 
Ich will Dich nicht unglücklich machen. Darum gehe ich heute 
zu meinem Vater zurück. Aſchi.“ 

Schweigend, keines Wortes e reichte Udo ſeiner 
Mutter den Brief. Ellen las ihn und mußte ich ſetzen, ſo 
ſehr zitterten ihr plötzlich die Knie. 

„Sie iſt ein Kind, ein törichtes Kind, das jeder Auf⸗ 
wallung fnlgt, ohne die Vernunft zu Worte kommen zu 
laſſen,“ ſagte fie tieftraurig. 

Udo fragte tonlas, mit ſeltſam veränderte Stimme: 

„Was haſt du ihr geſagt? Iſt es wahr, was ſie ſchreibt?“ 

„Nein,“ entgegnete Ellen, „ganz jo war es nicht. Ich 
habe wohl in meiner Erregung, in dem ſeit langem ange⸗ 
ſammelten Groll gegen ſie, der aber doch nicht tief ging, 
ſchärfere Worte gebraucht, als ich ſie eigentlich meinte und 
wollte. Denn ich wollte ja nur euer Glück, dies war die 
Triebfeder meiner Handlung, ich brauche es dir nicht zu 


f rom 


jagen. Aber ich habe mich hinreißen laſſen. Ich habe es 
ſpäter ſehr bereut. Ich war den ganzen Nachmittag unfroh 
und Sue Ich wollte beſſern und deine kleine Frau ein 
wenig erziehen, und was habe ich nun angerichtet?“ 

„ffurchtbares,“ ſagte er wieder mit derſelben klangloſen 
Stimme. „Erziehen konnten wir uns wohl nur gegen⸗ 
ſeitig. Nur die Ehe, nur das Leben ſelbſt, kann Uſchi er⸗ 
ziehen. Nicht du und nicht ſonſt irgend ein Menſch. Aber 
ich will genau wiſſen, was ihr geſprochen habt.“ 

Ellen wiederholte die Worte, ſo gut ſie ſie noch wußte. 
Udo nickte ſchwer vor ſich Hin. 

„Sie glaubte ſich verraten von mir, weil ich mit Ruth 
gegen ihre ausdrückliche Bitte ging. Es war ein Unrecht, 
jetzt ſehe ich es ein, aber es war kein Verrat. Seit ich Uſchi 
kenne. habe ich mit feinem Gedanken an eine andere Frau 
gedacht Das hätte ſie fühlen und wiſſen müſſen. Dann, 
als ich gegangen war und ſie unglücklich zurückließ, kamſt 
du. Aeberſchütteſt fie mit Varwürfen, jo daß fie ſich ſchließ⸗ 
lich überflüſſig fühlte und ging. Aber daß ſie das tun 
konnte, daß ſie von mir gehen konnte, das begreife ich nicht. 
Liebt eine Frau einen Mann, die das kann? Liebt ſie mich 
nicht mehr?“ 

Ellen ſaß tief erſchüttert an ſeiner Seite. „Udo, ſie liebt 
dich, wie du fie. Ein unſeliges Mißverſtändnis, nein, eine 
ganze Kette von Mißverſtändniſſen, von falſchen Empfin⸗ 
dungen hat hier einen Konflikt geſchaffen. der in Wahrheit 
gar nicht vorhanden iſt. Denn ihr liebt euch. Daß es aber 
lo weit kam, daran trage ich die Schuld. Denn nie, nie ſoll 
fich ein dritter Menſch in die Angelegenheiten eines Ehe⸗ 
paares miſchen. Das war mein Prinzip von Anfang deiner 
Ehe an. Aber ich habe es nicht gehalten. und bin ſchließlich 
ſchuld geworden an euch beiden“ 

Er widersprach ihr nicht. Er wußte ja mehr als die 
Mutter. Wußte, wie ſehr Uſchi unter dem Gefühl gelitten 
halte, hier im Hauſe entbehrlich, nutzlos zu ſein. 

Eine furchtbare Apathie nach all den Erregungen dieſes 
ereignisreichen Tages überkam ihn. Er lag ganz ſtill mit 
einem to ſchrecklichen Ausdruck von Gram und Verzweif⸗ 
lung, daß Ellen ſich maßlos ängſtigte 


ſchnell fallen und wir müſſen weiter ſehen.“ 


iſt. 
Bon der Lokomotive geköpft 


Bahnhof Albany (USA), als fir auf dem Schutzblech 
eben eingefahrenen Lokomotive den Kopf einer Frau 


€ 


der Schnellzug zwei ee Frauen überfahren und 
tötet hatte, die auf den Schienen ſpazieren gingen, wü 
ihr Auto auf der Landſtraße repariert wurde. 


Verunglücktes Militärauto 
Ein mit algeriſchen Schützen beſetztes franzöſiſche 


tärauto ſtürzte in der Nähe von Marakeſch (Marokko) 
Fünf Soldaten wurden 9 


eine 100 Meter tieſe Schlucht. Sold 
tötet, acht erlitten zum Teil lebensgefährliche Verletzun 


Erſt den dringenden Bitten Ellens willfahrie Udo un 
erhob ſich, um zur Ruhe zu gehen. Als ſie ihm wieder und 
wieder begreiflich machte. daß er heute doch nichts mehr 
unternehmen konnte, daß er warten mußte bis zum andern 
Tag, raffte er ſich auf. 

Aber ſein Knie ſchmerzte ihn jetzt ſo ſehr bei jeder Be⸗ 
wegung, daß er ſich auf die Mutter ſtützen mußte, um ins 
Schlafzimmer zu gehen. Er nahm ſich furchtbar zuſammen, 
um Ellen nicht zu ängſtigen, aber er ließ ſich doch von ihr 
beim Entkleiden helfen, da er ſelbſt es kaum noch vermochte. 

Sie brachte ihm einen Umſchlag, deckte ihn zu, umſorgte 
ihn wie in früheren Zeiten, als er noch ein kleiner Junge 
war. Und bei alledem ſaß in ihrer Kehle ein Würgen, und 
fie bezwang nur mit Mühe ihre Tränen, wenn fie in Udos 
verſteinertes, ſeltſam verändertes Geſicht ſah. 

„Morgen ſieht die Welt wieder anders aus,“ tröſtete fie 
ihn. Er ſagte leiſe: 

„Morgen reiſe ich Uſchi nach. Es muß zur Klarheit 
kommen zwiſchen uns — jo oder jo.“ 

„Morgen holſt du ſie dir heim,“ entgegnete Ellen. „Es 
gibt nichts Unklares zwiſchen euch. Alles iſt mit wenigen 
Worten wieder gut, wenn ihr euch nur erſt wiederhabt“ 

„Hoffentlich,“ murmelte er. „Hoffentlich haſt du recht.“ 
Aber ſeine Mienen blieben düſter und von einer ver⸗ 
zweifelten Traurigkeit. 

XXV. 

Es kam anders am nächſten Tage. Udo konnte über⸗ 
haupt nicht aufſtehen. Er konnte das Bein nicht gebrauchen. 

Die erſchrockene Ellen telephonierte ſofort an einen be⸗ 
freundeten jungen Arzt. Doktor Kähler ſtellte einen Blut⸗ 
erguß im Knie, Knochenhautquetſchung und eine Bänder⸗ 
zerreißung feſt 

Eine langwierige Sache,“ ſagte er. „Auf zwei Wochen 
müſſen Sie ſich mindeſtens gefaßt machen, lieber Holſt.“ 

Dazu kam, daß Udo in heftigem Fieber lag, das nicht 
von dem Fall herrührte, das eine Folge der Aufregung war. 

„Umſchläge und äußerſte Ruhe, weiter können wir heute 
nichts tun,“ verordnete der Arzt. „Dann wird das Fieber 
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Laurahütte u. Umgebung 
Zigarrenſtummelſammler 


Es gibt eine große Anzahl Leute, die ſtets jo knapp bei 
Kaſſe find, daß fie auch die Groſchen für ein paar Pfeiſchen 
Tabak nicht mehr übrig haben. Sie ſuchen ſich daher überall 
auf den Straßen und Plätzen Zigarren⸗ und Zigarettenſtummel 
zuſammen. Die Zigarrenüberbleibſel werden zu Hauſe zer⸗ 
ſchnitten, wenn notwendig auch erſt getrocknet und wandern 
dann in die Pfeife. Das ſind aber nur die Außenſeiter unter 
den Stummelſuchern, die Dilettanten. Es gib auch andere, die 
aus dem Stummelſuchen ſchon ein Gewerbe gemacht haben, und 
die die aufgeſammelten Tabakreſte verkaufen. Mit einem 
Säckchen unter dem Arm oder au einem Band über der Schul⸗ 
ter hängend, gehen dieſe Stummolſuchor fait alle Tage die⸗ 
ſelben Wege. In einer langen Praxis haben ſie herausgefunden, 
wo die meiſten Zigarren⸗ und Zigarettenreſte aufzufinden find. 
Durchwandert der Dilettant unter den Stummelſuchern die 
Straßen ohne beſtimmtes Ziel und zu den verſchieden⸗ 
ſten Zeiten, io ſteht der gewerbsmäßige Stummelſucher ſchon 
frühzeitig auf, denn die günſtigſten Zeiten für ihn find die erſten 
Vormittagsſtunden. Die Eingange vor den großen Waren⸗ 
häuſern, vor Banken, Verſicherungsgeſellſchaften, vor der Börſe 
und anderen großen Inſtitutionen, das ſind vor allem die 
„Weideplätze“, die ſolch ein Stummelſucher abſucht. Hier wird 
von den Angeſtellten, die zur Arbeit kommen, manche Zigarre 
weggeworfen, die alsbald ſeine Beute wird. Nachdem der Ta⸗ 
bak rauchfertig hergerichtet ift, wird er verkauft. Der Abſatz 
geht hauptſächlich vor den Arbeitsnachweiſen, vor dem Aſyl für 
Obdachloſe und vor anderen Räumlichkeiten vor ſich, wo die 
Aermſten der Armen Einkehr halten. 


Todesfall. 

Der auf der ul. Floriana wohnhafte Herr Tiſchlik, ein 
alter Abonnent unſerer Zeitung, iſt am Freitag plötzlich im 
Alter von 60 Jahren geſtorben. Die Beerdigung fand be⸗ 
reits am heutigen Dienstag ſtatt. m. 


Neue Dienſtſtunden bei der Laurahütte. 
una. Die Verwaltung der Laurahütte hat von dieſem 
Mantag ab die Winterdienſtſtunden eingeführt. Dieſelben 
ſind jetzt von 8—13 und von 15—18 Uhr; an den Sonn⸗ 
abenden von 8—13 Uhr. 


Heute: Gründung einer Ortsgruppe der Deutſchen 
Theatergemeinde in Siemianowitz. 

Auf die am heutigen Dienstag, den 6. Oktober, im Duda⸗ 
ſchen Saale ſtattfindende Cründungsverſammlung der Deut⸗ 
chen Theatergemeinde weiſen wir nochmals empfehlend hin. 
Alle Theaterfreunde von Siemianowiß und Umgegend wer: 
den höflichſt erſucht, pünktlich und zahlreich zu 2 um 
die Ortsgruppe Siemianowitz ins Leben rufen zu können. 
Im Irrtümer zu vermeiden, bemerken wir, daß es ſich in 
dieſem Falle nicht um die Gründung eines Theatervereins, 
ondern um eine Ortsgruppe der Deutihen Theatergemeinde 
Kattowitz handelt. Beginn abends 8 Uhr. m. 


Keine Billetts zur Operettenaufführung: 
„Winzer⸗Lieſel“. 

„ Wie uns der Vorſtand des Verbandes deutſcher Katho⸗ 
liken mitteilt. ſind jämtliche Karten zu der am kommenden 
Sonntag, den 11. Oktober, ſtattfindenden Operettenauffüh⸗ 
rung „Winzer⸗Lieſel“ ausverkauft. Der Verband deutſcher 
Katholiken fühlt ſich daher veranlaßt, die Operette nochmals, 
und zwar am Sonntag, den 18 Oktober, im Generlichſchen 
aal aufzuführen. Zu dieſer Veranſtaltung gelangen die 
illetts am 12. Oktober in den bekannten Porverkaufsſtellen 
dum Verkauf. m. 


N 


Mißhandlung einer Frauensperſon. 

„Wie wir erſt jetzt erfahren, überfiel am 30. Sepiember 
der Bergarbeiter J. G. von dex Richterſchachtkolonie die Ehe⸗ 
frau K., gleichfalls von der Richterſchachtkolonie und ſchlug 
0 lunge mit einem eiſernen Gegenſtand auf fie los. bis fie 
lutüberſtrömt am Boden liegen blieb. In ſchwerverletztem 
zuſtande mußte die Ueberfallene ins Knappſchaftslazarett 
eingeliefert werden. Ihr Zuſtand iſt bedenklich. Ein Fa⸗ 
Milienftreit ſollte G. zu dieſer Tat getrieben haben. Der 
ſhemann der mißhandelten Frau hat dieſe Schandtat zur 
Anzeige gebracht. m. 


Nachtbruheſtörer. 

Es wiederholen ſich die Fälle, wo halbwüchſige Burſchen 
zu ſpäter Nacht die Ruhe ſtoren. Am Sonntag Nacht in der 
3. Stunde kamen von BVittkow her 5 junge, vollkommen bes 
trunkene Geſtalten, wahrſcheinlich von einem Tanzvergnügen 
und johlten auf der ul. Sobieskiego und Florjana derart, 
lo daß fait alle Bürger vom Schlaf geweckt wurden. Eine 

rau, die die Betrunkenen zur Ruhe ermahnte, wurde in der 
aßlichſten Meile beſchimpft. Solchen Burſchen würde es 
wahrhaftig nicht ſchaden, mit der Polizeiwache einmal Be⸗ 
anntſchaft zu machen. m. 


Verſuchter Einbruch. 

0: Ein drceiſter Einbruchsrerſuch wurde in das Weiß⸗ 
warengeichäft Bendel auf der Wandaſtraße 11 in Siemja⸗ 
Uawitz pon unbekannten Tätern verübt. Die Täter hatten 
on einem zeitweiſe leer ſtehenden Keller unter dem Laden 


Na Loch in die Decke geſtemmt, und zwar bereits unter die 
Wien. Sie mußten jedoch geſtört worden ſein und flüch⸗ 
en 
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Sportneuigkeiten aus Siemianowitz 


Ein Unentſchieden im Berbandsfpiel: 06⸗Zalenze—07⸗Laurahütte — Ueberzeugender Erfolg der Slonsler 
in Pleß — Bieliger Handballer auf dem 97⸗Platz — Der „Freie Sporiverein“ unterliegt gegen N. K. B. 
Kattowitz 0:4 — Sportallerlei 


K. S. 07 Laurahütte — Zalenze 06 3:3 (1:0). 

Im fälligen Verbands ſpiel traſen ſich am Sannlog obige 
Mannſchaften auf dem 07⸗Platz zuſammen. Dieſe Begegnung 
endete abermals mit einem Anentſchieden. Schon ſeit Jahren 
können beide Vereine keinen Erfolg buchen und ſchan mehr wie 
3 Mal endeten die Treffen remis. Auch in dieſem Verbands⸗ 
ſpiel entſprach das Stärkenerhältnis dem obigen Ergebnis. Beine 
Mannſchaften führten ein wechſel volles, oftmals hartes, jedoch 
faires Spiel, welches allſeits großen Anklang fand, vor. Leider 
war der Beſuch zu dieſer Begegnung nicht der beſte. Die vielen 
Beranitaltungen in Siemianawitz werden wohl die Sportler ver⸗ 
teilt haben. Zalenze 06 erſchien mit 2 Erſatzleuten. Auch die 
Einheimiſchen maren gezwungen für Kralewski, Dyrdek und 
Banton Erſatz einzuſtellen. Gediga, der viele Monate ausjegte, 
verſuchte wieder einmal, konnte ſich jedoch nicht ſo recht entfalten. 
Halblinks iſt für den früheren Mittelſtürmer Gediga nicht der 
geeignete Poſten. Er muß auf ſeine alte Stellung zurück. In 
Sturm waren diesmal Schulz und Michallitk weit beſſer. Der 
jugendliche Klein erſchien zu langſam. An der Läuferreihe war 
nichts auszuſetzen. An der Verteidigung erſchien Gawron 1 
ſtellenweiſe ſehr unſicher. Kramer im Tor, zeigte ſeine gewohnten 
Leiſtungen. 

Bei Zalenze 06 kannte Lamodzik, der Mittelſtürmer, ſowie 
dus Hintertrio ſehr gut gefallen. Pilorz ſiel ab. Geleitet wurde 
das Spiel vom Schiedsrichter Droszez, der beide Parteien zu⸗ 
frieden ſtellte. 


DDr 
Neue Abfahrtszeiten ab Siemianowitz 


Dom 4. Oktober dieſes Jahres ab verkehren die Züge vom Bahnhof 
Stemianowi ab wie folgt: 
Kaltowi : 104, 458, 505 4, 633, 703, 806, 853, 949, 1118. 1234, 1341, 
1526, 1622, 1705, 1829, 1949, 2122, 2156, 2351. 
Beuthen: 520, 638, 1000, 1128, 1243. 1349, 1620, 2206. 
Tarnowitz: 12%, 7m, 887, 1448, 1539, 1837, 1944, 2111. 
4 verkehrt nur an Arbeitstagen bis Eichenau. 
verkehrt nur an Arbeitstagen bis Chorzow. 


N. Tu 
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Sofort nach Anſtoß gingen die U7er zur Offenſive über. Etwa 
10 Minuten lang belagerten ſie das 06⸗Tor gefährlich. Die Hin⸗ 
termannſchaft der Gäſte zeigte ſich jedoch zunächſt allen Situa⸗ 


tionen gewachſen und zermürbte alle Angriffe. In der 14, Mi⸗ 
mute erzielte 07 das erſte Tor. Trotzdem Zalenze 06 oftmals 
Gelegenheit hatte auszugleichen, verſtand es der Sturm dach 
micht, zählbares zu erzielen. Nach wechſelvollem Spiel ging man 
in die Halbzeit. Nach Seitenwechſel ſchoſſen ſchon nach kurzer Zeit 
die Gäſte das Ausgleichstor. Wiederum war es der K. S. 07, 
der mit 2:1 in Führung ging. Dach nicht lange währte die 
Freude im 07⸗Lager, denn ſchon kurze Zeit darauf erzielte 06 den 
Ausgleich. Nach dieſen Erfolgen flaute der Kampfgeiſt bei bei⸗ 
den Parteien mächtig ab. Es wurde wahrhaftig „geſpielt“, im 
wahrſten Sinne des Wertes. Erſt 5 Minuten vor Schluß tauten 
beide Mannſchaften wieder auf. Faſt eine Minute por Schluß 
ſchoß Michallit (07) den dritten Treffer. Schon glaubte man, 
07 werde als Sieger den Platz verlaſſen. Der letzte Augenblick 
brachte jedoch noch eine Wendung im Spiel. Lamodzit brach 
durch und ſcheß aus etwa 25 Metern das Ausgleichstor. Gleich 
darauf ertönte der Schlußpfiff des Unparteiiſchen. 

Im Vorſpiel trafen ſich die 1. Jugendmannſchaften des K. 
S. Iskra und K. S. 07 in einem Freundſchaftswettſpiel. Iskras 
Jugend „roch“ ſtark nach einer kombinierten Mannſchaft, die trotz 
der Perſtärkung mit 2:1 dem beſſeren Spiel der 07er unterliegen 
mußte. 

K. S. 1919 Pleß — K. S. Slonsk Siemianowitz 1:8 (0:3), 

Am Sonntag pilgerte der K. S. Slonsk nach Pleß um ie 
ſpotlichen Beziehungen mit dem dortigen Verein zu erneuern. 
Leider mußte die Slanskmannſchaſt mit zahlreichem Erſatz ans 
treten, da die etatsmäßigen, welche erſetzt werden mußten, zur 
Beerdigung des verſtorbenen Mitgliedes Heinrich Gerſtenberger 
ontraten. Die Pleſſer Mannſchaft beſteht z. Zeit aus lauter 
jungen, flinken Leuten, denen nur die Spielerfahrung fehlt. Den 
Leuten fehlt ſachgemäßiger Training und harte Spiele. Noch eine 
erfreuliche Tatſache kann man aus Pleß berichten. Der Schieds⸗ 
richter, ein Bielitzer Herr war das, was man bei uns am ſelten⸗ 
ſten ſieht, ein warhaft obiektiver Spielleiter, dem einfach nichts 
entging. Solche Schiedsrichter wird man auf den Sportplätzen 
ſtets zu begrüßen verſtehen. Zum Spielverlauf ſelbſt. 

Mit dem Anſtoß von Slonsk beginnt ein flottes, faires 
Spiel, bei welchem Slensk ſich gleich in der Gegnerhälfte feſtſeßt. 
Zuerſt konnte ſich die Mannſchaft gar nicht zuſammenfinden und 
lieferte ein zerfahrenes Spiel. Die beſten Torgelegenheiten wer⸗ 
den verichenkt. Faſt ſcheint es, daß die Lalbzeit Jetlos enden 
wird. Aber in den letzten 10 Minuten erzielt Slonsk durch 
Mitte 1, und Halblinks 2 Tore, und ſemit 3:0 führend. Nach 
Seitenwechſel kommt die Slonskmannſchaft in Schwung und 
erzielt noch 5 Tore, durch Rechtsaußen 2, Halbrechts 1, Mitte 1, 


ind Halblinks 1, wogegen Pleß das Ehrentor durch einen Elf⸗ 
meter erzielt. Der K. S. Pleß hat in ſeinem Tormann eine ſehr 
gute Stütze und dieſer Mann bewahrte ſeinen Verein vor einer 
größerer Niederlage. Gut ſind auch Linksaußen, Halbrechts und 
Mittelläufer, alles andere Durchſchnitt. Die Slonskmannſchafz 
führte in der zweiten Halbzeit ein techniſch hechſtehendes Spiel 
vor. Die Stiensker haben in Pleß insgeſamt, infolge ihrer Fair⸗ 
nis und Disziplin einen ſehr guten Eindruck hinterlaſſen. 

Ingendtraft Siemianswitz — J. K. Vorwärts Königshütte 0:6. 

Die bisher in der Tabelle führenden Siemianowitzer 
Jugendkraftler mußten mit obigem Ergebnis die Ueberlegenheit 
der Gäſte anerkennen. Die Vorwärts⸗Manuſchaft, die am Sonn: 
tag auf dem Slonskplatz in Georgshütte mit den Einheimiſchen 
zuſammentraf, führte ein erſttlaſſiges Spiel vor und gewann 
durchaus verdient. Die Siemianᷣwitzer wehrten ſich zwar uns 
fäuglich ſehr gut, konnten jedoch infolge völligem Verſagen des 
Sturmes, zu keinem Erfolge kommen. Vortrarts dagegen nützte 
jede Torchance aus und gelangte je zu der verhältnismaßigen 
Torzahl. 

Auch die 2. Mannſchafis der Königshütter ſchlug die gleiche 
von Siemianowitz knapp 1:0. Dieſes Reſultit entſpricht jene 
nicht dem Spielverlauf, da die Einheimiſchen im Spiel weit 
beſſer waren. 

Handball. 
A. T. V. Bielig — A. T. V. Laurahütte 3:3 (2:2), 

Die Bielitzer Handballer weilten am Sonntag zum erſten 
Mal in Siemiancwitz und konnten durch ihr gefälliges Spiel 
ſehr gut gefallen Ihr Kombinationsſpiel dürfte den Einhei⸗ 
miſchen als Vorbild dienen. In Schnelligkeit waren die Siemia⸗ 
nowitzer den Gäſten bei weitem überlegen. Deshalh tam es auch, 
daß das Eniel mit einem Unentſchieden endete. Die erſte Hain: 
zeit Hand im Zeichen einer leichten Ueberlegenheit der Bielitzer. 
In der 15. Mnute ſchoſſen fie ihren erſten Treffer. Nachtweyg 2 
war es, der ſchon kurze Zeit darauf den Ausgleich erzielte. 
Wiederum gelangten die Vielitzer in Führung. Kurz vor Halb⸗ 
zeit ſchoß Schmieſchek einen Straſſtoß zum zweiten Tor. Nach 
Seitenwechſel dasſelbe Bild. A. T. V. Laurahütte führte weiter 
ein zerfahrenes Spiel vor. Die Gäſte ſpielten wie am Schuür⸗ 
chen, doch am Torſchuß haperte es bei ihnen. Beide Parteſen 
gelangten nech je zu einem Tor, je daß am Schluß das Ergebnis 
3:3 lautete. Da der Verbandeſchiedsrichter nicht erſchienen it, 
ſprang jür ihn Sobescyk ein, der das Spiel zur Zufriedenheit 
beider Parteien leitete. 

Freier Sportverein Laurahltte — 1. R. K. S. Kattowitz 91. 

Anläßlich des 2jährigen Stiftungsfeſtes des R. K. S. Ge⸗ 
ſchewald veranſtaltete dieſer ein Landballturnier, an welchem ſich 
nebſt anderen Vereinen, auch der hieſige Freie Sportverein ber 
teiligte. Die Einheimiſchen, die bei dem Turnier mit dem 1. N. 
K. S. Kattowitz zuſammentraſen, mußten ſich mit ebigem Er⸗ 
gebnis geſchlagen bekennen. Zwar waren die Freien Sportler 
nicht jo ſchlecht, wie das Reſultat beſagt, dech der Schiedsrichter 
benachteiligte die Einheimiſchen wie er nur konnte. Da trotz 
Proteſtierens, der Schiedsrichter von den Anſportlichkeiten nicht 
laſſen wollte, fühlte ſich der Mannſckaftsführer gezwungen, das 
Spiel vorzeitig abzubrechen. 

Schwimmen: 
Schwimmwettkämpfe im Hallenbad. 

Als erſter Verein in Siemianowitz wartete der 1 Schwimm⸗ 
verein mit einer Wohltätigteitsperanſtaltung auf, deren Rein⸗ 
ertrag zugunſten der Arbeitsloſen fallen ſoll. Trotz großer Re 
klame ſind zu den Wettkämpfen, die in der Hallenſchwimmanſtalt 
zum Austrag gelangten, nur eine ſpärliche Anzahl Zuſchauer er⸗ 
ſchienen, die jedoch den Beſuch nicht bereut haben. Sie bekamen 
Kämpfe erſter Klaſſe zu ſehen, die allſeits großen Beifall fanden. 
Die genauen Ergebniſſe werden wir in der Donnerstag⸗Ausgabe 
veröffentlichen. — Am Abend fand im Vereinslokal „Belmeder“ 
die Verteilung der Preiſe aus den Kämpfen um die ſchleſtiche, 
polniſche und europäiſche Meiſterſchaft ſtatt. An die Siegerver⸗ 
kündung ſchloß ſich ein gemütliches Fidelitas an, welches die Mit⸗ 
glieder einige Stunden angenehm unterhielt. 


Gründung eines ſchleſiſchen Eishockeyverbandes. 

Die eishockeytreibenden Sportvereine von Schleſien trafen 
ſich am Sonntag im Hotel Savoj, um einen neuen Verband ins 
Leben zu rufen. Zu der Gründungsverſammlung erſchienen die 
Vertreter der Vereine K. T. L. Kattowitz, K. K. T. Kattowitz, 
Myslowitzer Eislaufverein, Stadion Königshütte und der Sie- 
mianowitzer Hockeyllub. Nach einer längeren Ausſprache wurde 
ein kommiſſariſcher Vorſtand gewählt, der bis zur nächſten Ver⸗ 
ſammlung einen Arbeitsplan anfertigen ſoll. Man plant in 
dieſem Jahr größere Eishockey⸗Wettſpiele zu orgauiſieren. 

Amateurborklub Laurahütte. 

Der Amateurboxklul Laurahütte hält am Donnerstag, den 
8. Oktoher, im Generlichſchen Lokal eine Vorſtandsſitzung ab, zu 
welcher die Mitglieder gebeten werden, pünktlich und zahlraich 
zu erſcheinen. Auf der Tagesoronung ſtehen äußerſt wichtige 
Punkte. Beginn abends 8 Uhr. m. 


Zum Konzert Boris Ff marz. 
Von dem Beſtreben geleitet, dem Konzertpublikum, das 
ſich in Siemianowitz ſeit Jahren durch beſonderes Kunſtper⸗ 
ſtändnis gerade auf dem Gebiete der Pflege und Ausübung 
von Muſik kennzeichnet, nur Veranſtaltungen von einwand⸗ 
fretem künſtleriſchem Ruf zu bieten, ladet die Deutſche 
Theatergemeinde für Donnerstag, den 26. November, 8 Uhr 
abends, zum Konzert des weltberühmten Geigenvirtusſen 
Boris Schwarz im Generlichſchen Saal ein. Die Theater⸗ 
gemeinde glaubt, mit der Wahl eines Violingbends dem 
Wunſch des Publikums nach Abwechſlung nachgekommen zu 
fein, und auch hinſichtlich der Wahl des Violin virtuoſen, 
der nicht mehr unbekannt iſt und überall bei ſeinem Auf⸗ 
treten begeiſtert zujauchzende Hörer ſand, kofft man, den 
vermöhnteſten Anſprüchen zu genügen. Den Vorverkauf der 
Billetts werden wird noch rechtzeitig bekanntge nen m. 


Standesamte nachrichten. 

⸗o⸗ In der Zeit vom 26. September bis 3. Oktober d. Is. 
find auf dem hieſigen Standesamt 11 Geburten angemeldet 
worden, und zwar von 6 Knaben und 5 Mädchen. Geſborden 
ind in derjelben Zeit 6 Knaben und 5 %W an. Geſtorben 
ſind in derſelben Zeit 6 Pertenen, und zwar: Marie Kamingtt, 
Gilbert Marek, Johann Bobrowseki, Joſef Labus, Julie Ci⸗ 
morek und Franz Iciok, 


Zus und At wanderung in Sier:ianowitz. 

⸗o⸗ Im Monat September d. Is, ſind nach Siemiancwitz 
201 Perſonen zugezogen und zwar 78 männliche und 164 welb⸗ 
liche Ratheliten, 6 männliche und 7 weibliche Proteſtanten und 
2 männliche und 4 weibliche Juden. Fortgezogen find von Sie⸗ 
mianowitz 199 Perſonen und war 64 männliche und 109 weib⸗ 
liche Katholfifen, 4 männliche und 7 weibliche Proteſtanten und 
3 männliche und 3 weibliche Juden. Der Zuwachs betrug daher 
im vergangenen Monat 11 Persien. 


Tine neue Fiahaln. 

Der Siemjancwitker Eisbockenklub bemüßt ſich die ſrü⸗ 
heren Weifenbergſchen Wieſen unweit des Bahnhofes in 
Siemianowitz zu ermerben. Auf dieſen Wieſen, die große 
Ausmaße kaben, plant der Verein eine grebe, wohl die 
größte Eisbahn der Umgebung, anzulegen. Die Verhand⸗ 
lungen ſollen ſchon derart fortgeſchritten ſein, To daß ſchon in 
nächſter Zeit mit der Umm rung des geſamten Geländes 
begonnen werden fell. Durch ganz geringe Eintrittsgelder 


will der Eisbockenklub bei den breiten Maſſen für den 
Schlittſchulſport werben. m. 


Hendelsminiſter a. D. Kiedron wicher in den Dienſten 


der Vereinigten Königs⸗ und Laurahüite. 
Die Intereſſengemeinſchaft der Vereinigten Königs und 
Laurahütte A.⸗G. lat nach jährigem Beſtehen eine völlige 
Reorganiſation der inneren Verwaltung durchgeführt. De 
Generaldirektor der Vereinigten Künigs⸗ und = 


Handelsminiſter 4. D. Kievron iſt wieder in die Dienſte der 


— 


Intereſſengemeinſchaft e Die kaufmänniſche Lei⸗ 
tung der Werke der Intereſſengeme inſchaft rat General- 
Director Scherff übernommen Dem Generaldirektor 


Schnapta it die Laieung ſümtlicher Gruben und General 

direktor Bernhard ie die Leitung ſämtlicher Hütten über: 

tregen morden. Wie wir weiter erfahren. beabſichtiat die 

Intereſſengemeinſchajt annähernd 30 Prozent ſämtlicher An 

geſtellten und Beamten abzubauen. m. 
Frequenz des Haltenſchwimmbades. 

⸗o: Im vergangenen Mongt September d. Is. war die 
Frequenz des Haflenſchwimmbades bedeutend geringer als im 
Benutzt wurde das 
nnen, gegen 3205 Perionen 
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Weltliche Feie 
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Senza, den 4, Dieser, 
Parochianen aus 
ꝛerſammlung im Zach 
Sr Abamsli teilnahm. 3 
net wurde die Feier durch ein 
en Begrüßungsprolog, nach dem 
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r der Kanſelration in Siemlanowitz. 
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nachmittags 4 Uhr, v 
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2107 
denten 
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an der auch 
Saal war drückend voll. Cre 
ron einem Mädeken vorgerrz 
der deutſche St. Cücilienverein den Chor 


eier 
Ile 
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klangrein zu Gehör brachte. Hicrauf begrüßte Pfarrer Sol 
den Oberhirten und dankte mit herzlichen Worten den Wohl⸗ 


und allen denen, die ihr Scherflein zum Bau 
der Antoniuskirche beigetragen haben. Anf ließend daran hielt 
Viſche7 Dr. No amsli eine löngere Anfprache, in der er die 
Gläubigen ermahnte, treu sur Kirebe tu halten und ihrem Seel⸗ 
ſorger bei ſeiner weren Arbeit treu zur Seite zu ehen und 
ihn su unrerſtügen. Nach zwei ſehr nett vorgetragenen Gets 
dickten wurde die Feitverammeung mit dem „Ave Marin“ von 
Haller, ſtimmungsvall vom St. Cäcilienverein vorgetragen, 
beſchloſſen. 


tütern der Kirche 


Wabltätigteitsaufführung der Marianiſchen 
Kuongregation. 

-o. Am Sonnabend den 4. Oktober. abends 7 Uhr, were 
anſtaltete die Mariauiſche Kongregation e uden 
au der Kreußkirche in Siemianowitz im katholiſchen Vereins⸗ 
uns eine Wohlrärigteits aufführung. — einen recht guten 

ey aufwies. Nach cinem gut vorgetragenen Begrü⸗ 
. ge elaugte das Bialenfrangieräl „Errettet“ in 
1 Kufzuge non Margarete von ze zur Aufführung, 
das einen ſtarten Beiſall fand. Dann ging das fünfaktige 
Mäcrcheuſpie! „ aa en non Karl Ludwig Hoffmann 
iber die Bretter. Das Zuſammenſpiel der jungen Schau⸗ 
cle war ein ausgezeichnetes, und reicher Beifall belohnte 
die Künſtlerſchar für ihre Mühe. Der Reinertrag dieſer 
Abführung iſt für die Ausmalung der Kirche beſtimmt. 


Herbſtveranügen des Zither vereins. 

Der Siemianowitzer Zitherverein veranſtaltete am 
Sonntag, den 4. Oktober. im Prochottaſchen Saale ein Herbſt⸗ 
nergnügen, welches einen harmonievollen Verlauf nahm. 
Alt und Jung amüſierte ſich nach Belieben. Das Tanzbein 
wurde bis in die frühen Morgenſtunden geſchwungen. Die 
Stunden werden den Teilnehmern unvergeßlich bleiben. m. 


Handwerterverein, Siemianowitz. 
Die am dergangenen Sauncag ausgefallene Monatsver⸗ 
ſa n. lung ws Siemiangwitzer Handwerkervereins findet et 


am Sonntag. den 18. Ott. ber im Vereinslokal ſtutt. Das 
Pregramm der Tagcgor bun werden wir noch rechtzeitig 
ee Die itgliezer werden gebeten, ſich dieſen 


Di eefer vieren zn wollen. m. 


1 


Für die vielen Beweise aufrichtiger An- 
teilnahme bei dem Heimgange meiner lieben 
Frau spreche ich Allen meinen herzlichen 
Dank aus. Insbesondere danke ich Herrn 
Pastor Cicha für die trostreiche Grabrede. 


Siemianowice, den 5. Oktober 1931. 


Karl Kaminski g | 
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Das jhöne Wetter begünſtigte das Ablaßfeſt. 
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Laurahlitte-Siemianowitzer zeitung: I 


Alte zeitungen 


Pfund 0.40 ZI. 


Zeitung“ u. „Laurahütte Siemia⸗ owitzer Zeitung“, 
ul. Bytomska 2. 2. 


Trauerbriefe 


liefert schnell und sauber 


„VITA“ Naklad drukarski, Katowice 


Der neue 


n und n zeitung) 


Unſere Zeitung wieder im Aushang. 

In der Wahlterrorzeit iſt bekanntlich von der Polizei⸗ 
direktion verboten worden, unſere Zeitung bor der Geſchäfts⸗ 
ſtelle in Siemianowitz auf der ul. Bytomska 2 zum Aushang 
zu bringen. Unſeren aan iſt es ge lungen. die Po⸗ 
lizeidirektien zur Zurückziehung dieſes Verbotes zu bewegen, 
jo daß vom heutigen Tage ab, die Zeitung wieder vor un⸗ 
jerer Geſchäftsſtelle zur allgemeinen Anſicht ausgehangen 
wird. m. 


Al laßſeſt in Michalkowitz. 

Die kaholiſche Pfarrgemeinde Michalkowitz beging am 
nergangenen Sonntag das traditionelle Ablaßfeſt. Die 
Kirche iſt bekanntlich dem hl. Michael geweiht. Am Nor: 
mittag ſanden feierliche Andachten ſtatt, die von zahlreichen 
Gläubigern beſucht waren. Wie immer, ſo war auch in 
dieſem Jahre der Ablaßrummel in Michalkowitz ein recht 
großer. Von allen Gegenden ſtrömten Menſchenmengen 
herbei, die in der feiernden Gemeinde Abwechſlung ſuchten. 
I. 


20 jährige Abſchlußfeier des Kleintierzüchtervereins 
Siemianowitz. 

Der Siemianowitzer Kleintierzüchterverein ſchloß am ver⸗ 
gangenen Sonntag das 20jährige Jubiläum mit einer großen 
Veranſtaltung im Generlichſchen Saal ab. Er lud ſeine 
Mitglieder, ſowie eine große Anzahl Gäſte zu einem Ka⸗ 
nincheneſſen ein. An langen Tafeln nahmen die Gäſte 
Platz, wo fie ſich an den wohlzubereiteten Kaninchenſpeiſen 
labten. Nach dem Eſſen wurden mehrere Reden gehalten, 
die ſich inhaltlich alle auf die Entwicklung des Kleintier⸗ 
züchtervereins bezogen. In kurzen Umriſſen wurden noch⸗ 
mals die verſloſſenen 20 Jahre des Beſtehens geſchildert. Es 
wurde allen denen Dank ausgeſprochen, die ſich am Aufbau 
der heute großen Vereinsfamilie hervorgetan haben. Hierauf 
fand ein Tanzvergnügen ſtatt, welches harmonievoll bis in 
die frühen Morgenſtunden andauerte. Der Saal war 
drückend voll. Nur ungern nahmen die Teilnehmer vonein⸗ 
ander Abſchied, mit dem Bewußtſein im Keriſe der Klein⸗ 
tierzüchter einige gemütliche Stunden verlebt zu haben. m. 


Herbſtvergnügen der „Freien Sänger“. 

⸗in⸗ Der Siemianowitzer Geſangverein „Freie Sänger“ ver⸗ 
anſtaltete am Sonnabend abend im Geisle en Saal in Bitt⸗ 
low ſein diesjähriges Herbſtpergnügen. er geräumige Saal 
war faſt überſüllt, ſo greß war der a zu dieſer Veran⸗ 
ſtaltung. Wie immer, jo amiiſierten ſich die Teilnehmer auh 
diesmal vorzüglich. Das Tanzbein wurde bis in die frühen 
Morgenſtunden geſchwungen. 


Berichtigung. 

In Ihrer werten Zeitung vom 3. September 1931 
brachten Die die Notiz „Chauffeur mißhandelt ſeinen Brot: 
herrn“, welche nicht der Wahrhe eit entſpricht. Ich bitte Sie 
dies richtig zu ſtellen, . § 11 des Preſſegeſetzes. 

Es iſt nicht wahr, daß ich in den Motor des Magens 
Sand eingeſtreut habe und Herrn Dragon beſchimpft habe. 
Im Gegenteil, Dragon jr. nannte mich einen Schuft und 
einen Rotzer. Erſt nachdem mich Herr Dragon dreimal ins 
Geſicht ſchlug, verteidigte ich mich. Und als Dragon jr., mit 
einem Eiſen bewaffnet, und eine dritte Perſon auf mich ein⸗ 
drangen, kam mir mein Bruder zu Hilfe. Dies wäre der 
wahre Sachverhalt. Gehe übirgens gegen dieſe jauberen 
Herren klagbar vor. Zeichne hochachtend Kurt Zur. 


Bemerke nebenbei, daß ich nicht wegen Anzuverläſſigkeit 
entlaſſen wurde, ſondern wegen Provokation eines Ange: 
ſtellten der Firma Dragon. 


Goktesdienſtordnung: 
Katholische Kreuzkirche, Siemianowitz. 


Mittwoch, den 7. Oktober. 
1. hl. Meile für verſt. Jufef. Franz, Paul und Jakob 
Horzella. 
2. hl. Meſſe zur Mutter des hl. Roſenkranzes vom poln. 


wee ee 
. hl. Meſſe für verſt. Stanislaus Pawelcgyk. 
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milie Frania und Skolik. 
Donnerstag, den 8. Oktebe 5 
6 Uhr: mit Kendult für verſt. Franz Rademsti, Sohn Hugo 
und Tochter Martha. 
6,0 Uhr: mit Kondukt für verſt. Karl Koppankojer. 
Evangeltiche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 7. Oktober. 


> hl. Meile für vert. Karl Rorther, Antonke Taingo 0 
Votwandtſchaſt. 5 
3. hl. ehe für verft. Marie Vogel. 
Katholische Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 7. Oktober. 1 
| 6 Uhr: mit Konoukt für verſt. Pauline Ulfig und Anguſt 
Pull. 
6, Uhr: für das Brautpaar Siclik⸗Fraui!. 
| 7,15 Uhr: mit Kondukt jür verſt. Bermanhtihrit der Fee 


7. Uhr: Jugenddund. 
Freitag, den 9. Oktober 
7% Uhr: Kirchenchor. 5 


Kattowitz — Welle 408,7 


16: Engliſch. 16,20: Vor⸗ 
20,15: Unter⸗ 
22.30: 


Mittwoch. 15,15: Vorträge, 
träge. 17.35: Leichte Mufik. 18,50: Vorträge. 
baltungstonzert. 21: Vortrag. 21,20: Kommermuſik. 
Vortrag. 23: Tanzmuſtk. 

Donnerstag. 15,15: Vorträge. 15,50: Kinderſtunde. 
16,20: Franzöſiſch. 16,40: Vorträge. 17,35: Soliſtenkonzert. 
18,55: Vorträge. 20,15: Abendkonzert 93: Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411,8 


Mittwoch. 15,25: Vorträge. 16: Engliſch. 16,20: Vor⸗ 
träge. 17,35: Konzert. 18,50: Vorträge. 20,15: Konzert. 
21: Vortrag. 21,15: Kammermuſik. 22,30: Vortrag. 29: 
Tanzmuſik. 

Donnerstag. 15,25 Vortrag. 15,50: Kinderſtunde. 16,20: 
Franzöſiſch. 17,10: Vortrag. 17,35: Nachmittagskonzert. 
18,50: Vorträge. 20,15: Leichtes Konzert. 21,25: Vorträge. 
23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 252. Breslun Welle 325. 


Mittwoch, 7. Oktober. 6.30: Funkgymnaſtik. 6.45: Früh⸗ 
konzert auf Schallplatten. 15,20: Eſſig und Senf. 15,35: 
N Aa 16: Betrachtungen. 1620: Unterhaltungs⸗ 
Muſik. 17: Das Buch des Tages. 177 15: Wanderung im 
oberſchleſiſchen Wald. 17,35: Körperkultur — und unſere 
tägliche Bewegung. 


18: Abendſingen des Oberſchleſiſchen 
Singkreiſes. 18,45: Momentoilder vom Tage. 19: Wetter: 


anſchl.: Schallplattenkonzert. 19,30: Wetter; anſchl.: Wir 
wollen helfen. 19,35: Die Frau im Beruf. 20: Aus Ber⸗ 
lin: Muſik aus der Zeit des ſtummen Films. 21: Abend⸗ 
berichte. 21,10: Kleine Flötenmuſit. 21,35: Blick in die 
Zeit. 22: Zeit, Wetter. resse Sport. Prog rammänderun⸗ 


22,25: Aus Berlin: 


Donnerstag, 8. Oktober. 
Frühkonzert auf Schallplatten. 
willen muß! 15,20: Kinderfunk. 10 45: 


Abendunterhaltung. 24: Funkirille. 
“0 Funkgymnaſtit. 6.45. 

2,10: a der Landwirt 
Das Buch des Tages. 


gen. 


16: Moderne Lieder. 16,30 Unterhaltungemuſtk 17,02: 
2 landw. Preisbericht; EL: Die moderne Studentin. 
1010 Sport als Frauenberuf. 17,40: Stunde der Muſie⸗ 


1 Revolution der Eltern. 18, 35: Stunde der Yıhılt. 

Wetter; anſchl.: Kleines Cellokonzert (Schallplatten. 
1925 Aus dem Arbeiter⸗Radio⸗Heim in Breslau: Von der 
ee ee der Arbeiter⸗Radio⸗Hörer. 20: Wetter; 
anſchl.: Saiſonbeginn im Schlager. 21: Abendberichte. 21.0: 
Konzert. 22,10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. Brogrammän 
derungen. 22,20: Schleſiſcher Verkehrsverband. 22,30: Zu 
neuen Zielen. 2 Funkſtille. 


Feinute NMehbrisarbendrucke 


Für die langen Herbstaßbende 


Perschiedene 


Gesellschaftsspiele 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Buch- und Sapierhandlung, al. Butomskha 2 
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Gastwirte und Hoteliers 


Strohhalme 
Papierservietten 
Bonbücher 
Zahnstocher etc. 


zu billigsten Preisen 


Geschäftsstelle der „Kattowitzer u. „Laura 
hüte-Siemianowitzer Zeitung“, Bytomska 2 


Anferate in vier Aeitung hnien d. den heil on Erfolg 


